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1 Abends noch schnell vor die Tür? 

Die Angst vor Gewalt prägt viele Frauen und Mädchen in ihrem Alltag, auch wenn sie bislang nicht von 
Gewalt betroffen waren.

a) � Wie fühlst du dich, wenn du abends oder nachts alleine draußen unterwegs bist? Kreuze an. 

  sicher    teilweise unsicher    unsicher    ich gehe abends/nachts nicht alleine raus 

b)  Wertet eure Antworten in der Klasse aus: Gibt es einen Unterschied zwischen den Antworten von 
Mädchen und Jungs? Falls ja, diskutiert: Welche Gründe könnte es dafür geben und wie bewertet ihr das? 

c)  Was können Jungs oder Männer tun, damit Mädchen und Frauen sich sicherer fühlen?  
Verfasse ein kurzes Social-Media-Posting und erkläre darin deine Idee.

2 Sechs wahre Fälle  

Frauen und Mädchen leben oft nicht sicher, wie diese sechs Fallbeispiele deutlich machen:

3 Die Istanbul-Konvention  

Geschlechtsspezifische Gewalt gegen Frauen und Mädchen hat viele negative Folgen, nicht nur für 
die direkt Betroffenen. Außerdem fühlen sich Frauen und Mädchen an vielen Orten nicht sicher.

Gewalt gegen Frauen und ihre Folgen

Frau S. wird jahrelang von ihrem Ex-Partner 
gestalkt, der sie mit GPS trackt (verfolgt) und 
an ihrem Arbeitsplatz bedroht. Trotz 27 Polizei-
einsätzen und gerichtlicher Schutzanordnun-
gen eskalieren die Übergriffe. Erst als sie in 
ein anonymes Schutzprogramm flieht – unter 
Aufgabe ihres Jobs und des Kontakts zu ihren 
Kindern – endet die Verfolgung.

Die 14-jährige Paula erlebt Sextortion (sexu
alisierte Erpressung), nachdem sie intime Fotos 
an einen Freund geschickt hat. Dieser erpresst 
sie mit der Drohung, die Bilder öffentlich zu 
machen. Paula hat einen totalen Zusammenbruch. 
Aus Scham vertraut sie sich keinem an, leidet 
an Schlaflosigkeit und beginnt, sich selbst zu 
verletzen. 

Denise erlebt sieben Jahre lang psychische 
und körperliche Gewalt durch ihren Partner. 
Anfangs überschüttet er sie mit Liebe, doch bald 
beginnen Beleidigungen, Schuldzuweisungen 
und Kontrollverhalten. Denise bleibt aus Angst in 
der Beziehung. Erst als ihre kleine Tochter einen 
Gewaltausbruch miterlebt und daraufhin laut 
schreit, findet Denise den Mut zur Flucht.

Tanja lebt jahrelang in finanzieller 
Abhängigkeit von ihrem Partner. Sie darf 
kein eigenes Konto führen und muss um 
Geld für alltägliche Ausgaben bitten. 
Nach der Trennung steht sie vor dem 
finanziellen Ruin.

Im März 2025 wird eine Frau in Gera von ihrem 
Ehemann in einer Straßenbahn angezündet und 
dabei lebensgefährlich verletzt. Von den Verbren-
nungen trägt sie lebenslange Schäden davon. Auch 
vorher war der Mann schon gewalttätig geworden, 
die Anzeigen der Frau blieben jedoch folgenlos.

Eine Aktivistin gegen Rechtsextremismus 
erhält täglich Mord- und Vergewaltigungs
drohungen in den Sozialen Medien. Als sie 
Anzeige erstattet, scheitert die Strafverfolgung 
an anonymen IP-Adressen. Die Belästigung 
zwingt sie, ihre politische Arbeit einzuschränken. 

a)  Lies die Fallbeispiele 1– 6. Tauscht euch zu zweit aus: 
Welche Gedanken gehen dir durch den Kopf? Welche 
Gemeinsamkeiten bei den Fällen siehst du?

b)  Arbeite aus den Fallbeispielen mögliche Folgen ge
schlechtsspezifischer Gewalt für Betroffene, Angehörige und 
die Gesellschaft heraus und trage diese in die Tabelle ein.

c)  Welche Anforderungen an die Gesellschaft und die Politik 
leitest du daraus ab? Formuliere drei Forderungen.

1.   

2. 

3.   

1 2 3
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Betroffene Angehörige Gesellschaft
Körperliche 
Folgen

Psychische 
Folgen 

Finanzielle 
Folgen

Soziale /  
politische 
Folgen

Wenn eine Frau getötet wird, weil sie eine Frau ist, nennt 
man das Femizid. 2023 erfasste die Polizei an 938 Frauen 
verübte Tötungsdelikte. Oft bleibt es beim Tötungsversuch, 
es starben jedoch 360 Frauen. Bei der Statistik ist zu be­
achten, dass nicht immer klar ist, ob die Gewalt geschlechts­
spezifisch war. Bei jeder dritten Frau war der Tatverdächtige 
der (ehemalige) Partner. Oft spielt eine extreme Form männ­
lichen Besitzdenkens über die Frau eine Rolle. 

Ein internationales Abkommen soll die Gewalt 
gegen Frauen besser eindämmen, in Deutschland 
gilt es seit 2018. 

a)  Recherchiere die Liste der Teilnehmerländer (   QR-Code).

b)  Wie viele Länder haben die Konvention unterzeichnet?  
Welches Land ist wieder ausgetreten? 

Anzahl Länder:        Ausgetretenes Land: �
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https://www.coe.int/de/web/conventions/full-list;?module=signatures-by-treaty&treatynum=210
https://www.coe.int/de/web/conventions/full-list?module=signatures-by-treaty&treatynum=210
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